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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Naefe fe, dab er na ae erde. 
Madrid, 2. Sept. In einer Couferenz zwiſchen nun ſelbſt in der „Niederſchl. Stg.“ dieſen Unters 
dem Finanzminiſter und dem Bankausſchuſſe ſollen stellungen. Er ſagt, er werde ſeinen Platz 
die Schwierigkeiten vollkommen beſeitigt ſein, die nicht bei den Conſervativen einnehmen, ſon⸗ 
bisher die Bank verhinderten, der Regierung einen dern, wenn er überhaupt fic in das Fractions⸗ 
a er vn leben begebe, fo gedenke er feine Stellung bei den 
Briffel, 2. Septbr. Geſtern hat im Lorem. Mittelparteien zu nehmen. Am meiften verwahrt 
burgiſchen bei der Station Grupont ein Eifenbahn- er ſich aber dagegen, ein „Hauptvorkämpfer der 
oe ſtattgefunden, wobei 8 Paſſagiere getddtet und landwirthſchaftlichen Intereſſen“ zu fein; er ſchreibt: 
15 verwundet worden find. „Im Jahre 1870 bin ich von den landwirthſchaft⸗ 
London, 2. Septbr. Nachrichten aus Car- ſichen Vereinen der Oberlauſitz zu einer Verſamm⸗ 
tagena zufolge ſind die engliſchen Panzerfregatten lung von Landwirthen nach Breslau delegirt worden, 
„Triumph“ und „Swiftſure“ heute von hier abge⸗ um dort das fogenannte lanpwirthſchaftliche Pro⸗ 
gangen und haben die Inſurgentenſchiffe „Almanfa” gramm zu berathen. In meinem Berichte, den ich 
und Vittoria nach Gibraltar geführt, ohne daß in öffentlicher Verſammlung feiner Zeit erftattete, 
men 7 der Aufſtändiſchen irgend welcher Wider⸗ habe ich auf das Entſchiedenſte meine Anſicht dahin 
wer — 2 ür ausgeſprochen, bafı eine einſeitige Vertretung der 
ondon, 2. September. In Malta iſt für landwirthſchaftlichen Intereſſen, ohne Rücſichtnahme 
Brovenienzen von Marſeille und den übrigen fran. auf diejenigen der anderen Stände, wir fie in 
— 8 Mittel meerhäfen eine ötägige und für die Breglau von mehreren Seiten angeftrebt wurde, auf 
Si fie, welche aus den Donauhäfen, den türkiſchen dag en zu verurtheifen fei und von mir 
en am Schwarzen Meer, den öſterreichiſchen, überall energiſch bekämpft werden würde; die lagen 
vr — venetianiſchen, den Häfen am Golf von des Grundbeſitzes ſeien andererſeits allerdings in 
Jena fowie von Hamburg und der Elbe kommen, pielen Punkten nur zu begründet, und für Abhilfe 
eine New. 9 ker an 2 0 e hierbei einzutreten, fel 1 G Kutten toate 
»orí, 2. Sept. . e it! 

meldet wird, tritt bie Cholera vort in ber intenfioften thon Sar würde ich babel nach Kräften thiitig 
Gorm auf. In den Städten Paris, Millesburg und Wenn ſich die Nachricht beſtätigt, daß der leidige 
Die Dio find alle daran Erkrankten geftorben. — Prozeß über die Wegnahme ehemals auguſtenburgi⸗ 
— — * der Eriebahn ſoll morgen veröffent- ſcher Waffen und Uniformirungen gütlich beigelegt 
für die Brio —.— Vernehmen nach wird dieſelbe liſt und preußifcherfeits eine entſprechende Abfindung 
1 tenn spares 3% und die Stammactien zu Gunſten der Gläubiger der freiwilligen Anleihe 
5 von rina Made,” fo bat eee im 3 

Intereſſe alle Urſache, ſich über dieſen entgegenkom⸗ 

Danzig, den 3. September. ke Schritt zu Be Es wäre damit einer 

jener nachſchwärenden Punkte beſeitigt, welche fo vie! 
dazu beigetragen haben, den im guten und ſchlimmer 
Sinne ſtarren Kopf des Schleswig⸗Holſteinere 
der neuen Regierung des Landes abgewandt zu 
halten. Es iſt eine alte Erfahrung, daß nach ſolchen 
Kriſen — und für das Land zwiſchen Königsau 
und Elbe, wo der ſtaatliche Fortſchritt ganze 
Generationen geſtockt hatte, war der mit 
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Mittheilung machen: „Nach ſehr verläßlichen Mit- Arnim, der nicht mehr nach der franzöſiſchen Haupt⸗ 
ſheilungen wird der König von Italien die Reiſe, ſtadt zurückkehren werde, Prinz Reuß, unſer ge⸗ 
welche er nach Wien unternimmt, nicht nach Berlin genwärtiger Botſchafter in Petersburg, den Poſten 
ausdehnen. Als Grund wird angegeben, daß für des deutſchen Botſchafters in Paris erhalten 
den Beſuch am Wiener Hofe die Weltausſtellung werde. An Stelle des Letzteren werde der Mi⸗ 
einen unverfänglichen Vorwand bietet, daß aber ein niſter Graf zu Eulenburg nach Petersburg 
Beſuch in Berlin als eine Herausforderung Frank- gehen. Es if nicht ſehr wahrſcheinlich, daß 
reichs gedeutet werden könnte.“ Das Blatt bringt unſer Miniſter des Innern, nachdem er die 
dieſe Mittheilung unter aller Reſerve und auch wir Kreisordnung glücklich in den Hafen gebracht, ſein 
können derſelben keinen Glauben ſchenken. Die gegenwärtiges Amt aufgeben werde, bevor er auch 
Entſcheidung über die Reiſe hat man im Quirinal die weiteren ſich daran ſchließenden Reformen der 
ſo lange hinausgeſchoben, weil der König Wien Verwaltung durchgeführt hat. Deshalb halten wir 
nicht gut beſuchen konnte, ohne auch der Einladung auch die anderen Meldungen für nicht ſonderlich 
nach Berlin zu folgen, und weil man hierdurch ſtichhaltig. Das Pariſer Blatt, welches häufig In⸗ 
Frankreich zu beleidigen fücchtete. Würde Victor ſpirationen aus der Umgebung des Herzogs von 
Emanuel nur nach Wien gehen, ohne nach Berlin Broglie empfängt, könnte wohl über die 
zu kommen, ſo könnte dies nur ſo aufgefaßt werden, Beſetzung unſeres Pariſer Botfchafterpoſtens 
daß die italieniſche Regierung auf die Wünſche Etwas erfahren haben, es iſt aber nicht wahr⸗ 
Frankreichs mehr Gewicht legt, als auf die Freund- ſcheinlich, daß es über etwaige Aenderungen in der 
ſchaft Deutſchlands, und wir glauben, Italien hat Beſetzung des Petersburger Poſtens die erſten 
mindeſtens eben ſo viel Grund als Deutſchland, ein richtigen Meldungen bringen ſollte. So viel wird 
gegenſeitiges Einverſtändniß der beiden durch gleiche wohl feſtſtehen, daß Graf Arnim nicht mehr auf die 
Intereſſen verbundenen Mächte herbeizuführen. Alle Dauer nach Paris zurückkehren wird, und wenn 
Stimmen, die in der letzten Zeit in Italien aus Prinz Reuß, wie neulich gemeldet wurde, die In⸗ 
nicht clerikalen Kreiſen ſich hören ließen, legten tereſſen der deutſchen Staatsangehörigen nur 
auf die Reiſe nach Berlin ein beſonderes Gewicht. ungern vertritt, fo könnte wohl auch für ihn eine 
So behauptete noch in dieſen Tagen die „Italie“, Luftveränderung von Nutzen ſein. Daß Graf 
daß der Plan einer Reiſe Victor Emanuels nach Eulenburg ſchon mehrmals den Wunſch geäußert 
Berlin zu derſelben Zeit ins Auge gefaßt worden hat, ſich auf einen Geſandtenpoſten zurückzuziehen, 
ſei, als die letzte Cabinetskriſis entſtand aus} der ift freilich auch bekannt, und daß wichtige Verände⸗ 
das Minifteriam Minghetti hervorging und daß er [rungen im Miniſterium bevorſtehen, iſt ſchon mehr⸗ 
mit diefer Krifis in einem gewiſſen Zuſammenhange mals angedeutet worden. Im Augenblick, wo die 
ſtehe. Die Reiſe werde wahrſcheinlich in den erſten Kreisordnung zur Ausführung kommt, würde Eulen⸗ 
Wochen des Monate October ſtattfinden. Ein burg? Rücktritt mehr bedauert werden, als je vorher. 
ſolches Unternehmen ſei natürlich mehr als ein bloßer Die ſonſt aus Frankreich kommenden Nach⸗ 
Austauſch von Höflichkeitsbezeigungen, wie der Aerger richten laſſen erkennen, daß die Fuſtoniſten vorläufig 
des Baticans beweiſe, der über die öſterreichiſche Res abwiegeln und bie Nachricht unter die Leute kommen 
gierung und den Kaiſer ſelbſt noch mehr ergimmt fei, laſſen wollen, daß die Fufion noch in weitem Felde 
als über Victor Emanuel. Namentlich fei der Beſach in ſtehe und ba bie Regierung dieſelbe keineswegs bee 
Berlin von äußerſter Wichtigkeit: Italien und Deutſch⸗ fördere. Wenn dies nicht blos ein Manöver ift, 
land] befänden ſich denſelben Feinden gegenüber. Die] um die Bonapartiſten und Republikaner einzulullen, 
cosmopulitifce Reactionspartei, die ihren Sig im fo find es wohl die Nachrichten aus der Provinz, 
Vatican babe, umfaſſe dieſe beiden Staaten mit dem welche die Royaliſten bedenklich machen. Die Führer 
nämlichen Haffe und arbeite mit allem Eifer an ihrem] der republikaniſchen Partei ſind ſicher uicht daran 
Sturze. Dieſe Gewennſamkeit der Lage mache für] Schuld. Die Ehrlichkeit Mac Mahons ift jetzt eben 
die beiden Staaten ein einmüthiges Bufammenftehen | fo das Ruheliſſen der Republikaner wie vor dem 
nicht aur nöthig, foudecn vollſtändig unvermeidlich. 24 Mai die Weisheit des Herrn Thiers. Es 
Es fet ein Bund des Friedens, dem leider Frank-] wird ſich ja nach Wiedereröffnung der Nar 
reich, wie alle Anzeichen lehren, ſich nicht anſchließen tional» Berfammlunn zeigen, wie weit dieſe 
werde, da bie clerikale Partei dem bedauernswerthen] Ehrlichkeit reicht; aber täglich davon zu 
Lande keine Ruhe laſſe. Und doch könne die Folge] fingen und zu fagen, heißt fie mehr verdächtigen 
einer ſolchen Politik nur die fein, daß Frankreich als befeſtigen. Eben fo tböricht iſt es, auf Cham⸗ 
ohne Freund und Bundesgenoſſen daſtehe und von] bords Prinzipienſtrenge ſich allzu feſt zu verlaſſen: 
allen anderen Staaten als Friedens ſtörer und] der Thron iſt ſchließ lich eine ſtarke Verſuchung, zumal 
ewiges Element der Beunruhigung gemieden werde. — für einen ſo bornirten Kopf, wie der des Frohsdorfer 
Die fo eben eintreffenden telegraphiſchen Nachrichten] Prätendenten iſt. Nicht minder lächerlich nimmt es 
widerſprechen der obigen Senſationsnachricht der ſich aus, wenn die République Frangaiſe von dem 
„B., u. H.-Z.“ ziemlich beſtimmt. Aus Florenz „Alarm im Lager der ſogenannten Conſervativen“ 
wird telegraphirt, daß die Abreiſe des Königs nach ſpricht: dieſe Leute laufen zwar toll genug durch 
Wien und Berlin auf den 20. d. feſtgeſetzt fei. einander, aber fie wien zuzugreifen und den 
Daß die Reife nicht bloß aus Rückſichten der Cour⸗ Gegnern nichts zu ſchenken, und wenn fie 
toifte erfolgt, dat derſelben vielmehr politiſche Motive ett wirklich „verblüfft“ ſein ſollten, ſo mögen 
nicht fern liegen, dürfte daraus hervorgehen, daß Victor | fig die Gambettiſten darauf verlaſſen, daß, wenn 
Emanuel von dem Miniſterpräſidenten Minghettiſes gilt, ſich in der Macht zu halten, ſie 
und dem Minifter des Aeußern Visconti Venofta keine Scheu kennen. Die Republikaner fühlen, wie 
begleitet fein wird. Der Aufenthalt in Wien ſollfſehr fie gefehlt haben, als ſie Thiers ſo lau unter⸗ 
etwa acht Tage währen. Dem Rronprinzen Humbert | fügten. Beſonders aber iſt Gambetta ſchuld an 
wird während der Abweſenheit feines Vaters die] dem jetzigen Golgatha der Republik: zur verkehrten 
Regentſchaft, dem Miniſter des Innern, Cantelli, Zeit droben und aufwiegeln, zur verkehrten Zeit fich 
der zeitweilige Vorſitz im Miniſterium anvertraut. zahm zeigen und abwiegeln, immer aber ſelbſtgefällig 

Der Barifer „Fraugais“ bringt fo eben die merk⸗ſich und feine Partei überihägen, das iſt der Weg 
würdige Nachricht, daß an Stelle des Grafen Henry nicht, wie man einer bedrohten Sache unter die 


j gejege um die Ausrottung des katholiſchen Glaubens, 
und um den Klagen über Bedrückung und Verfolgung 
der Kirche und ihrer Diener alarmirenden Ausdruck 
du geben. Es find deshalb auch, wie der „Schl. Z.“ 
aus — 99 Poſen berichtet wird, in letzter Zeit 
wiederholt Fälle vorgekommen, daß Geiſtliche, welche 
in ihren Predigten die Aufwiegelung und Hetzerei 
gegen den Staat und die Giaatögefege in zu mae 
loſer Weiſe betrieben, der Staatsanwaltſchaft denuncirt 
und zur Unterſuchung gezogen wurden. Die Denun⸗ 
clanten waren in den meifien Fällen eigene Pfarr⸗ 
kinder der betreffenden Geiſtlichen, in denen noch 
nicht alle e cet an den Staat und alles 
patriotiſche Ge erſtorben iſt. 

Aub verſchiedenen Theilen des Landes wird 
neuerdings wieder berichtet, daß die Altconſervativen, 
wo fie fühlen, daß fie in Folge ihrer Oppofition 
gegen die Regierung ben Boben im Bolte verloren 
haben, es verſuchen, auf einem Umwege ihr Biel zu 


zu entfernen, ber, einerlei mit viel oder wenig Grund, 
als die perfónlide Verletzung der Volksempfindung 
um ſeiner Vergangenheit willen gilt, ſo würde damit 
den ſchleswig ⸗holſteiniſchen Wahlen in nationalem 
Geiſte ganz anders vorgearbeltet fein, als 
durch langathmige Reglerungs⸗Artikel, welche den 
Widerſtand, den ſie bekämpfen ſollen, erſt recht 
zur Flamme aufblaſen. Eben deshalb find ia, 
um noch dies zu ſagen, Verwaltungsbeamte ver 
faſſungsmäßig fo leicht aus ihren Stellen zu entfernen, 
weil es nothwendig werden kann, aus Gründen der 
allgemeinen Politik ohne ſpecielle Verſchuldung das 
Amt anders zu beſetzen. Jede verſtändige Regierung 
ſollte, wo ſie kann, dahin ſehen, daß der Verwalter 
den Verwalteten keine persona ingrata iſt, wo es 
irgendwie die allgemeinen Staats- Iniereflen geſtatten. 

je „B. u. H.⸗Z.“ läßt ſich über die Reiſe 
Victor Emanuels aus Wien folgende auffällig: 
— IA IN | 


ndwirthfdaftliden Vereins gegen die Candidalur 
Niendorfs. Aus dem Wahlkreiſe Görlitz»Lauban 
wurde vor Kurzem berichtet, daß Herr v. Witzleben 
auf Moys an Stelle des verſtorben en Abg. Weinert 
C TTT 
Die Euthüllungsfeier des Siegesdenkmals. 
Berlin, 2. September. 
Die Feier des Tages von Sedan gab der 
Kalſerſtadt Berlin heute ein feſtliches Ausſehen. 
Die ganze Stadt hat ihren prächtigen Flaggenſchmuck 
die Fae ein großer Theil ber Läden iſt geſchloſſen, 
Mitin eiern, die Behörden hatten gleichfalls 
Lauf 5 Be beſchränkt oder ganz eingeftellt. 
e nigöplag erfolgte Vormittags 11 Uhr 
die feierliche Enthüllung der Sieges ſäule. Die an⸗ 
renzenden Straßen waren feit den frühen Morgen⸗ 
den von einer dichtgevrängten Menge gefüllt. 
Bon 9 Uhr ab begann die Absperrung der Zugänge 
zu dem Feſtplatz. Die polizeilichen Anordnungen 
waren mit muſterhafter Umſicht getroffen und trotz 
der Anſammlung von mehreren hunderttauſend 
Menſchen, war das Gedränge gänzlich vermieden und 
kein Unglücksfall zu beklagen. 
Um 104 Ubr ertönten drei Kauonenſchüſſe vom 
Luſtgarten ber und ein erwartungs volles Murmeln 
war der Vorbote des nahenden Kaiſers und feiner 
Suite. Im vollen Galopp sprengt dieſelbe auf der 
mittleren Nindenpaſſage, welche für dieſen Zweck te» 
ſervirt und mit gelbem Kies gs beſchüttet war, 


rede des Feldprobſtes Mr. Tyieien. Derſelbe tnitpfte 
an das Gebet König Davids 1. Chron. 30, 10—13, 
verwies auf die Gottesfurcht und Gottesergebenheit 
des Kaiſers, welcher Gott allein die Ehre für die 
Siege und Erfolge gegeben, und betonte, daß auch 
dies Denkmal, welches das Vaterland dem ruhmreichen 
Heere weihe, gemahne an die Treue des Heeres zu 
ott und an die Hingebung des Volkes an 
König und Vaterland. Mit einem Gebet für 
König und Vaterland, für Erhaltung des 
Friedens, „um Zerſtörung des Unglaubens in unſerm 
fo reich geſegneten Volke“ ſchloß die Predigt. Where 
mals ertönten die Signale der Trommler und 
Horniſten. Darauf commandirte der Kaiſer ſelber: 
„Präſentirt das Gewehr!“ gab das Zeichen, und 
darauf fielen die Umhüllungen des Unterbaus und 
der Säulenhalle des Siegesdenkmals unter bon» 
nerndem Hurrah der Truppen, den Fanfaren und 
Trommelwirbeln ihrer Spielleute, während die 
Geſchützſalven erdröhnten und alle Thürme 
der Stadt mit den Glocken läuteten. Der 
Domchor ſchloß die Feier mit dem Liede 
„Nun danket Alle Gott“. Daran flow ſich 
die Parade aller aufgeſtellten Truppen, welche der 
Kaiſer in der Sieges⸗Allee abnahm. Vor dem Dee 
filiven der Truppen ritt der Monarch an die auf⸗ 
geſtellten Invaliden und begrüßte fie mit folgenden 
kräftigen Worten: „Ich begrüße Euch, Kameraden 
von 13— 14 und 15, ich grüße Euch herzlich, Ihr 
habt damals auch Eure Schuldigkeit gethan und Euch 
wohl verdient ums Vaterland gemacht, lebt wohl, 
Kameraden.“ Um 1 Uhr war Alles beendet, die ganze 
Feier war von dem herrlichſten Wetter begünſtigt. 
In der Geſchichte des Siegesdenkmals ſpie⸗ 
gelt ſich die Geſchichte Preußens während des 
legten Dezenniums ab. Urſprünglich follte an 


die höchſten Staats und Würdenträger, Vertreter 
und Senat der Univerſität, der Präſident des Reichs⸗ 
tages, die drei Prafidenten des Abgeordnetenhauſes 
wie des Herrenbauſes verſammelt waren, während 
ſich rechts vom Pavillon andere Deputationen auf» 
geſtellt hatten. Hinter dieſen Podien waren zu 
beiden Seiten des Pavillons Plätze für die 
Damen des Louiſenordens und die in dem 
legten Feldzuge decorirten Damen eingerichtet. Mili 
täriſche Deputationen ſtanden rechts und linke von 
dem Denkmal. Auf den Stufen, die zu demſelben 
führen, war die Baucommiſſion, die Feftcommiffion, 
ferner Bildhauer und Maler und die ſämmtlichen bei 
dem Bau heſchäfligt geweſenen Handwerker, Melfter 
und Geſellen, aufgeſtellt. Von 10 Uhr ab rückten 
die Truppen auf den Feſtplatz und bildeten die äußer⸗ 
íten, benfelben umfaſſenden Grenzen. Zuletzt er⸗ 
ſchienen die geſammten Fahnen, welche ſich vor der 
Infanterie, nach dem Kroll'ſchen Etabliſſemeat zu, 
aufſtellten. Vor dem Raczynski'ſchen Palais ſtand 
die Cavallerie, auf der Thiergartenſeite, rechts von 
der Tribüne, die Artillerie. 

Um 10% Uhr traf der Hof, etwas fpäter der 
Kalſer ſelbſt unter ungeheurem Jubel der Bevölkerung 
auf dem Feſtplatze ein. Die Garde präfentirte. 
Der Monarch, gefolgt von ſeiner Suite, umritt links 
das Podium und nahm daun unter dem Hurrah⸗ 
bemerkte man ein großes eiſernes Kreuz aus Edel⸗ rufen der Truppen zwiſchen der Säule und dem 
weiß und darin aus rothen Blumen die Zahl 1873; kaiſerlichen Zelt rechts von der Geiſtlichleit Stellung. 
es war dies, wie man hörte, von der Gräfin von] Fürſt Biemarck in feiner Cuivaffleruniform war 
Waldenburg dem Kaiſer geſchickt worden. Bor] bereits eine Viertelſtunde vor der Ankunft des Kaiſers 
dieſem Podium war der Kaiſer⸗ Pavillon errichtet, erſchtenen und unterhielt ſich angelegentlichſt vom 
keineswegs, wie die Zeitungen wiſſen wollten, Pferde herab mit dem auf dem Podium ſtehenden 
das ſchon bei früheren Gelegenheiten gebrauchte Belt, | Staatsminiſter Grafen Itzenplitz. Auf das von dem 
ſondern ein neuer überaus geſchmackvoller rother|Raifer gegebene Zeichen ſchlugen die Tambours 
Baldachin, der auf ſchlanken goldenen Säulen ruhte. zum Gebet, ebenſo wurde von ben Trompetern der 
Darüber wehte die Königsflagge an einem Schaft, Cavallerie zum Gebet geblafen. Hierauf fang der en 
den der kaiſerliche Adler ſchmückte. Rechts und links Kal. Domchor zwei Strophen des Liedes: „Sei Lob] derſelben Stelle eine Denkſäule daran erinnern, 
von dem Pavillon befanden ſich Podien, auf denen und Ehr!“ daß 1864 preußiſche Tapferkeit Schleswig- Holſtein 
zur Linken die Miniſter, und zwar vollzählig, ſowie Eine feierliche Stille introducirte die kurze Feſt⸗ befreit. Ehe noch ein Plan zur Ausführung ent» 


Graf Moltke, von allen Seiten lebhaft begrüßt, 
beide mit dem Marſchallsſtabe. Die andern Königl. 
1 die Kaiſerin, die Königin Wittwe, die 
ronprinzlichen Kinder, der Sohn des Prinzen 
riedrich Carl ꝛc. waren bereits kurz vorher nach dem 
Feſtplatze gefahren. 

Der in feinen Dimenfionen großartige Königs⸗ 
platz bot einen prachtvollen Anblick. Nach dem Thiers 
garten zu ſchloſſen zwei mächtige Tribünen, zu beider 
Seiten der Sieges⸗Allee, den Platz ab, während zur 
Tinten der Allee das Kroll'ſche Etabliſſement, gegen- 
über das Generalſtabsgebäude und zur Rechten dae 
Raczynski'ſche Palais die Grenzen bildeten. Die dicht 
beſetzten Tribünen, ſowie die gedachten Gebäude, 
deren Balkone, Fenſter, la Dächer von Zuſchauern 
eingenommen waren, boten eine prachtvolle Gegen⸗ 
wirkung zu der bunten Erſcheinung des Feſtplatzes 
Das Siegesdenkmal war in ſeinem Unterbau 
von rothen Drapirungen, die Säulenhalle 
durch lichtbraune Stoffe verhüllt. Den Unter: 
bau umgaben ſchlanke Maſten, welche durch Laub ⸗ 
gewinde verbunden waren. Davor erhob ſich ein 
kleines Podium für die Geiſtlichkeit (die General 
Superintendenten und die Superintendenten von 
Berlin, die Militärgeiſtlichen von Berlin und Potsdam 
und der Probſt der kath. St. Hedwigs⸗Kirche Hertzog) 
und den Domchor. An der Brüſtung dieſes Podium 


heran. Dae glingende Durcheinander von wehen. 
den Federbüſchen x 
und funkelnden gold. und ſilbergeſtickten une 


ſonen ſelbſt zu unterſcheiden. All voranf, 
etwa 20 Schritt Diftance delten, Be | der 


Belzer Präftdent v. Madai. Hierauf folgte die 


mit dem Marſchallsſtabe, ihm zur Seite Prinz E 
He folgte jene dem Großherzog von M PA 


kommen und in richtiger Erkenntnitz des eigenen blatt“ will wiſſen, „daß Herzog Wilhelm auf alle — Siebenzehn Mitglieder des Gen 
wahren Vortheils die projectirte Commanditgeſell⸗ perſönlichen Erbanſprüche auf das Vermögen ſeines von Lille 8 Abreſſen, die pe — 
{daft ſchon in der nächſten Woche in die Phaſe der Bruders verzichte, ſelbſtoerſtändlich aber müſſen die die andere an den Marſchall Mae Mahon, erlaffen. 
Conſtituirung treten wird. Reclamationen aus dem Nachlaß, welche durch Ver⸗ Der Präſident des Generalraths, General Faidherbe, 
— Wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, find zu der Guferung von Theilen des fürſtlichen Domaniums unterſchrieb dieſe Adreſſen nicht, weil ihm dies ſeine 
demnächſt in Berlin zuſammentretenden gir eh begründet find, oder welche fid auf die Wiederer⸗ militäriſche Eigenſchaft nicht geſtattet. Die Adreſſen 
in Realſchul⸗ Angelegenheiten von den in Berlin langung des fürſtlichen Fideicommißſchatzes beziehen, lauten: „Hr. Thiers! Im Augenblick, wo die Be⸗ 
wohnenden Fachleuten eingeladen: die Provinzial⸗ in aller Form Rechtens aufrecht erhalten werden. freiung des Territoriums ſich erfüllt, halten wir es 
Schulräthe Klix und Gandtner, der Stadtſchulrath] Das Teſtament ſcheint von hier aus für giltig ans für eine patriotiſche Pflicht, Ihnen unſere Gefühle 
Hofmann, der Gymnaſtal- Director Bonitz und die genommen werden follen.” tiefer Dankbarkeit auszudrücken. Wenn Frankreich 
Directoren der beiden berliner Realſchulen 2. Ord⸗ Conſtanz, 31. Aug. Zahlreiche Genoſſenſchafter nach feinen Unglücksfällen ſofort wieder Vertrauen 
nung, Gallenkamp und Kern. aus allen Theilen Deutſchlands find angemeldet und faßte und einflößte, wenn es ſah, wie man ihm 
— Im Laufe des nächſten Halbjabres müſſen ſtheilweiſe bereits eingetroffen; unter ihnen Schulze⸗ überall Capitalien anbot, wenn es fein Löͤſegeld vor 
zu allen Berliner Stadtobligationen neue Coupons Delitzſch, Soergel, Director der deutſchen Geuoffens der feſtgeſetzten Zeit ohne Störung des Geldmarktes 
ausgegeben werden. Wie die „N. -Z.“ vernimmt, ſchaftsbank von Soergel und Pariſius, Dr Schneider, und ohne Krifis bezahlen konnte, fo ſchuldet es die les 
beabſichtigt der Magiftra!, obwohl das neue Münz⸗ | Secretar der Anwaltſchaft, Nizze aus Roſtock, Prä- ohne Zweifel feiner Lebens fähigkeit und ſeinen An⸗ 
eſetz noch nicht e iſt, im Intereſſe bes | fivent des vorigen Verbandstags. Die Betheiligung ftrengungen; es ſchuldet es aber auch ſicherlich Ihren 
oupons den Werth nicht nur aus Baden iſt eine ſehr große, aber auch Nord⸗ geſchickten Unterhandlungen, Ihren Bemühungen, 
deutſchland hat ſeine hervorragendſten Vertreter ge⸗ der gerechten Anerkennung, welche Ihrer Politik 
ſandt. Heute Nachmittag 3 Uhr findet eine Sitzung] ber Beruhigung im Ine wie im Auslande zu 
der Verbandsdirectoren des ſogenannten engeren Theil wurde. Für Sie liegt darin ein ſo 
Ausſchuſſes flatt. : 


Arme greift. Gambetta iff kein Staatsmann, 
Ernſt Picard noch weniger, Jules Simon erſt 
gar nicht, Thiers und Remufat find alt: wie ſollten 
da Siege gegen eine Coalition erfochten werden, 
die trotz aller inneren Zerwürfniſſe ſchließlich von den 
Jeſuiten zufammengehalten und ins Treffen geführi 
wurde? Allerdings find die jetzigen Jeſuiten nicht 
mehr die alten Schlaulöpfe, aber um die Franzofen 
zu bethören, reichen immer noch ihre ererbten Tra⸗ 
ditionen aus, immer vorbehaltlich der „unvorher⸗ 

eſehenen Ereigniſſe“, die in Frankreich den Aus 
ſchla zu geben pflegen und vielleicht noch in dieſen 
Herbſt ein Stelldichein halten, um die, obgleich von 
den Republikanern für unmöglich gehaltene, doch nich! 
unmögliche legitime Monarchie auf die Probe zu ftellen. 
Einſtweilen faſelt der Figaro: „Wir haben 10 Milliar⸗ 
den bezahlt (find fie auch ſchon abgetragen 2), um den 
Krieg zu beſtreiten und die Preußen heim zu ſchicken, 
und wir ſollten zaubern, zehn Millionen zu bewil⸗ 
ligen, um Paris den ſchönſten der Paläſte wieder⸗ 
zugeben? .. Die Monarchiſten aller Farben müſſen 
die Herſtellung des alten Schloſſes, das alle Gloiren 
aller Monarchien feierte und die Spuren aller glück · 
lichen Zeiten unſerer Geſchichte veranſchaulicht. Die 
materielle Erinnerung an die ſchauderhafte Kriſis 
muß beſeitigt werden und nur noch ein böſer Traum 
bleiben; der Palaſt wieder aufgebaut werden, wie er 
im Aeußern und Innern war.“ 


Deutſchland. 


als erſter Beamter der Republik unſere ganze Sym⸗ 
pathie; fi: hat am Tage, wo Sie im Kampf für bie 
Sache der Republik gefallen ſind, nur zugenommen. 
Genehmigen Sie, Herr Thiere, den Ausdruck unſerer 
dankbaren und ergebenen Geſinnung. Lille, 29. Auguſt 
1873. (Felgen die 17 Unterſchriften.) — „Herr Pri 
fibent! Als Sie zur Gewalt gelangten, gaben Sie 
Ihr Wort, daß nichts gegen die beſtehenden In⸗ 


das Land mit der eingeſtandenen Abſicht, das alte 
Kirchengeſetze im Canton G Regime wieder herzustellen. Frankreich, welches die 
iſt anzugeben der Name des Bezirks, in welchem die I en will, würde wegen 
vorläufige Entlaſſung erfolgt iſt; die Zahl der am 
Schluſſe des Vorjahres in jenem Bezirk vorhanden 
geweſenen, vorläufig ren Sys Strafgefangenen; 
der Zugang des laufenden Jahres; die Zahl der im 
letzten Jahre verſtorbenen oder mit Genehmigung in 
andere Bezirke verzogenen derartigen Strafgefangenen 
und der unter Controle verbliebenen. Ferner ſoll 
angegeben werden die Zahl berjenigen Individuen, 
welche wegen mangelhafter Führung zu Verwar⸗ 
nungen ꝛc. oder zum Antrag auf Widerruf der vor⸗ 
läuftgen Entlaſſung Anlaß gegeben haben, hinſichtlich 
deren der Widerruf noch nicht erfolgt iſt; gegen welche 
die vorläufige Entlaſſung widerrufen iſt; deren Straf⸗ 
zeit im Jahre 1873 abgelaufen iſt; endlich die Zahl 
derjenigen Individuen, welche am Jahresſchluſſe 
1873 den Beſtimmungen des Cireular⸗Reſeripts vom 
21. Januar 1871 noch unterworfen blieben. — 
Die neueſte „Nachweiſung der in der Berliner 
Gemeinde⸗Verwaltung beſchäftigten Perſonen, fowie 
die Angabe der wichtigſten Verwaltungs bezirke, atte 
lich herausgegeben vom Magiſtrat“ wird gegenwärtig 
an die Communalbeamten vertheilt. Wie groß die 
ſtädtiſche Verwaltung bereits geworden iſt, ergiebt 
ſich aus der Thatſache, daz die Nachweiſung bei 
lemlich ſparſamem Druck nicht weniger als 297 
etav⸗Seiten enthält und die Zahl der befolbeten 
und unbeſoldeten Beamten einſchlietlich der Lehrer 
faſt 7000 erreicht, von denen nicht wenige mehrere 
ſtädtiſche Aemter verwalten. 

— Wie aus Weimar (wahrſcheinlich von Ger⸗ 
hard Rohlffe) gemeldet wird, hat die deutſche Regie- 
rung auf beſte Art für die Bedürfniſſe des Reiſen⸗ 
den Nachtigal geſorgt. Nicht nur Conſul Roffi hat 
die Weiſung erhalten, von Tripolis aus Dr. Nach⸗ 
tigal mit Geld zu unterſtützen, ſondern auch in 
Egypten find 1000 & für ihn deponirt. Ferner 
tft durch die vicelönigliche Regierung der Gouverneur 
von Khartum angewieſen, einen Boten mit 10,000 
Piaftern für Nachtigal und mit einem Empfehlungs⸗ 
briefe des Khedive an den Sultan von Wadai zu 


haben alſo in unſerer Provinz eine zweite Auflage 
von demonſtrativen Noth- und Flehgebeten zu ete 


— Vom Handels miniſterium iſt jegt im Ein⸗ 
verſtändniſſe mit dem Finanzminiſterium der Bes 
ſchluß gefaßt worden, daß die Locomotivführer der 
preußiſchen Staatsbahnen in Abänderung der bie⸗ 
Pa Beſtimmungen in bie Abtheilung IV. des 

arifs für die Auszahlung des Wohnungszuſchuſſes 
verſetzt werden ſollen, während die Zugführer in der 
Abtheilung V. verbleiben und ſonach dieſelbe Ser⸗ 
viszulage erhalten wie die Portiers, Nachtwächter 
2c. 2c. Die einzelnen Verwaltungen haben bereits 
entſprechende Weiſung erhalten. Es erſcheint gewiß 
gerechtfertigt, daß den Mafchinenführern eine für fie 
vortheilhafte Berechnung ihrer Servisgelder zu⸗ 
gebilligt worden iſt; dagegen iſt es eine ebenſo un⸗ 
gerechte wie inopportune Maßnahme, die Zugführer, 
welche doch als leitende Beamte fungiren und den 


den Grafen auf andere Ideen z großen Platze hinter Stora bis zu dem Ued⸗Sabun, 
fürchten jedoch, daß fle vor der Rückkehr der Kammer in den Waldungen Martineau, Gaultier de Elambry 
kein befriedigendes Reſultat erlangt haben werden.] und Oldfield, Alles mit Ausnahme der Gebäude ift 


ſind, im Bezuge des Welmungegeldgujduffes derart 
en. 

— In Beuthen (O.⸗Schl.) und zwei benach⸗ 

barten Dörfern iſt der „Schl. Ztg.“ zufolge die 
Rinderpeſt ausgebrochen. In Aa W been mi bie 
Communication mit den inftcirten iften mili⸗ 
täriſch überwacht. 
Breslau, 2. Sept. Auf Einladung des Kaiſers 
hat ſich Hr. v. Forckenbeck geſtern nach Berlin begeben, 
um der Enthlüllungsfeier des Sieges⸗Denkmals bei. 
zuwohnen. Demnächſt wird derſelbe vom 3. d. M. 
ab an den mit dieſem Tage in Berlin beginnenden 
Sitzungen des Königl. Gerichtshofes für lirchliche 
Angelegenheiten Theil nehmen und nach Beendigung 
derſelben (vorausſichtlich Schluß der Woche) nach 
Breslau zurückkehren. 


handeln, 


Greler von Chambord aufgeforbert, 

ihm geftatten werde, „den Thron fel 

Beſten Frankreichs und der Kir ordentliche Maßregeln werden getroffen werd 
en 


5 
Madrid, 1. S 
welche beitimmt waren, nach Catalonien zu gehen, 


es zu erheblichen Differenzen gekommen. Die Offiziere 
nahmen den Auftrag an, verlangten aber die firengfte 
Anwendung der bezüglichen militäriſchen Bes 
ſtimmungen. Der Kriegsminiſter verſuchte eine 
Ausgleichung, der Conflict if ſeboch noch nicht 


ſenden. Derſelbe Bote ijt beauftragt, event. Briefe nachzutragen. Die ragen: „Soll im Falle der] Kreiſen fortwährend große Zuverſicht herrſcht und beigelegt. (W. T.) 
von Dr. Nachtigal mit zurück zu bringen. Außer Freiſprechung für die Unterſuchungshaft eine Ent⸗ f England. 


John Stuart Mill hat in feinem Teftament 
fein — (16,000 Lſtr.) feiner Stieftochter, 
Frl. Helen Taylor hinterlaſſen. Sie ift auch zur 
Erbin der literariſchen Hinterlaſſenſchaft eingefegt 
und bevollmächtigt, einige oder alle gedruckte oder 
ungebrud:e Werke des Tefators nach Gutbefinden 
zu veröffentlichen. Was ſeine Autobiographie ane 
betrifft, fo beißt es in dem Teflamente wörtlich: 
Und da Niemand heutzutage gegen Berfudje, durch 
angebliche Lebens beſchreibungen Geld zu machen, gee 
ſichert ift, fo halte ich es für nothwendig zu erklären, 
lien pe irtem Granit hergelt, welder aus Schwebe 
lichem pelirtem Granit , we 
Pr Maſſe von nahezu 30,000 Eubitfug — 
ne Theil ber Säule, der fid üb 

en The , er bem Sod 
erhebt, ſo len bildliche Darſtellungen aus dem . 
gegen Frankreich zieren, welche nach Zeichnungen des 
genialen Hiſtorienmalers A. v. Werner in Moſal 
durch Sau viati zu Venedig ausgeführt und in Jahres⸗ 
frift volzadet fein werden. Einſtweilen wird der in 
Oelfarben vollendete Carton die Stelle des Moſaik⸗ 
bildes vertreten. Der Abſicht, hier Frescobilder 
anzubringen, traten unüberſteigliche Hinderniſſe ente 
gegen. Das Bild zeigt den Ueberfall der Germania 
durch die Franzoſen und die afrikaniſchen Horden in 
ihrem Dienfte, die Verbrüderung der deutſchen 
Stämme im Angeſicht der Rn Fremdherrſchaft, 
und als Hauptmoment die Proclamirung des deut, 
ſchen Ra:ferreigs in Berfaillee. Die Scene, in 
welcher bie deutschen Fürten zu Berfailes dem 
Könige Wilhelm die Kalſerkrone darbringen, iſt auf 
Befehl des Kaifers dahin abgeändert worden, daß 
auf dem Bilde nacht ihm, ſondern der Boruſſia (mit 
dem Kopf: der Königin Lonife) dieſe Huldigungen 
der deutſchen Fürſten dargebracht werden. 
ſteigt die Säule, in drei Geſchoſſen gegliedert, in 
einem Durchmeſſer von 16 Fuß bis zu einer Döhe 
von e Gob 1 5 Säulenhalle. Sat tigen. 
ausgebreiteten geln, von Laubgeminden umgeben, 
bilden ihr Capital der Bildhauer Schiffelmann 
hal es entworfen, der Bildhauer Billert in 
Gtr. | Sandſtein ausgeführt. In ihren Canneluren trägt 
die aus Obernkirchner Sanbficin gefertigte Säule, 
und zwar durch Laubgewinde unter einander 
verbunden, im unteren Theile 20 däniſche, im mitt⸗ 
leren 20 öſterreichiſche, im oberen 20 franzs ſche 
Geſchützrohre, welche wie die fle umgebenden Feſtons 
reich vergoldet ſind Das Capitäl endet in einer 


dem find in Khartum noch für Nachtigal etwa 

5000 Piaſter deponirt, ſo daß nicht nur ausreichend, 

— glänzend für die Bedürfniſſe des Reiſenden 
eo iſt. 

— Gegenüber der von der „Börſenzeitung“ ge⸗ 
brachten Notiz, wonach das proſectirte außergericht⸗ 
liche Arrangement in der Johann Hoff'ſchen Ane 
gelegenheit im letzten Augenblick geſcheitert ſei, 
meldet „Saling's Börſenblatt“, daß dem nicht fo 
ſei, daß vielmehr eine Einigung mit einem der 
Hauptgläubiger, welcher noch widerſtrebte, zu Stande 


worfen war, traten die Ereigniſſe von 1866 ein, 
welche eine Erweiterung des urſprünglichen Planes 
erbeiführte. 1867 legte der Geh. Ober⸗Hofbaurath 
eft Strack die Pläne zu dem jetzt errichteten 

enkmal vor. 1869 begann der Bau, welchem die 
Ereigniſſe der Jahre 1870/71 eine berühmte Bedeu⸗ 
tung verliehen, für den fie jedoch auch manche M 
Aenderung und Verzögerung der Ausführung im 
Gefolge hatten. 

An dem Denkmal, das heute bis auf das Moſaik⸗ 
Nundgemälde, welches die Säulenhalle zieren fol, 
vollendet iſt, machen ſich als Haupttheile bemerkbar: 
die runde Terraſſe, darüber das quadratiſche Poſta | $ 
ment, dann die kreisförmige Siegeshalle, die runde 
Säule, daraus hervorragend, die von dieſer ge⸗ 
tragene gigantiſche Bictoriaftatue. Die vier Fuß 
hohe runde Terraſſe um das Denkmal ift aus grauem 
ſchleſiſchem Granit. Eine Anzahl breiter Granit⸗ 
ſtufen führt rund um daſſelbe zu dem mächtigen 
viereckigen Unterbau aus rothem ſchwediſchen Granit, 
deſſen 1 reich vergoldete vier Basreliefs 
Scenen aus den ſiegreichen Schlachten darſtellen. 

Das Bild oſtwärts git dem däniſchen Feldzuge; 
das nordwärts ver Eras den denkwürdigſten 
Augenblick der Schlacht bei Königgrätz; das nad | Fol 
Weſten blickende Relief zeigt Darſtellungen aus dem 
letzten Kriege gegen Frankreich; das Bild der vor⸗ 
deren Seite ſtellt den Siegeseinzug in Berlin aus 
dem Jahre 1871 dar, während über dem Relief mit 
weit ſichtbarer Schrift die Widmung des Denkmals 
dem Beſchauer entgegenleuchtet: „Das dankbare 
Vaterland dem ſiegreichen Heere!“ — Gehen wir 
nun zu der genaueren Betrachtung dieſer vier herr⸗ 
lichen Bronze⸗Reliefs über: Das nach dem Raczinski⸗ 
ſchen Palais ſchauende Bild, das die Erinnerung an 
den Seine NO —— e fol, ee dem 
Bildhauer Alexander Calandrelli ausgeführt und 5 
in a königlichen Eiſengießeret zu Berlin in Ge; Plattform a Fuß über dem Terrain), umgeben 
fhügbronce gegoſſen. Es ſtellt in zwei getrennten alle in vorzüglicher Portrait⸗Aehnlichkeit. Vor dem blauen Feldern abheben. Der geſammte Unterban, von einem roncegitter, wohin aus bem Innern ber 
Abtheilungen die Vorbereitungen zum Feldzuge, die Raifer und dieſer Umgebung entwickelt ſich der ſowie der Haupttheil der Säulenhalle iſt aus röth⸗ Säule eine bequeme Wendeltreppe führt. Das auf 


EKA AA NOB IAA OOO! 


17 Morgen 1 Uhr wurde uns a 
ein Töchterchen geboren. 
Drenken, Br Wearſh 0 
ercy Marſha 
6381) und Frau. E 


SOOO TASA ROBA CIO ROJO O! 
Geſern Abend 36 Uhr verſchied nach 
längerem Leiden zu einem beſſeren Er⸗ 
wachen unſer guter Vater, Schwiegervater 
und Großvater, der penſionirte Gerichts⸗ 
Executor Carl Wilh. Finger im 73ſten 
Lebensjahre an der Bruſtfell⸗ und Herzbeu⸗ 
telwaſſerſucht. Er folgte unſerer vor 6 Mo⸗ 
naten vorangegangenen guten tter. 
Dieſe zn widmen wir Allen ſein en 
Freunden und Bekannten. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag Morgens 
9 Uhr auf dem Heiligen Leichnams⸗Kirchhofe 
ſtatt. (6399 


eute Vormittag 95 Uhr entſchlſef fanft 
nach längerem Leiden mein geliebter 
Gatte, unſer lieber Bruder. Vater, Schwie⸗ 
ger: und Großvater, der Rentier Michael 
Nadoluy im 67ften Lebensjahre, was wir 
tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 3. September 1873. 
8 Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 
6. 1 Mts., Nachmittags 3 Uhr, in — 


ſtatt. 
Hs Morgen 7 Uhr ftarb meine liebe 
Ehefrau Caroline, geb Reimer, 
unerwartet am Herzſchlage. 
Carthaus, den 2. Sept. 1873. 
6401) Kayff, Juftigratb. 
eute Abends 10 Uhr entſchlief ſanft in 
dem Herrn unſere geliebte e Tod: | = 
ter Magdalena im Alter von 10 Jahren 
9 Monaten. i ; 
Schoeneck, den 2. September 1873, E 
Teichgräber und Frau. 


Herings⸗ Auction. 
Donnerſtag, den 4. September 1873, Vormittags 


10 Uhr, Auction auf dem Hofe der Herren 
F. Boehm & Co. über: 


diesjährige Schottiſche Heringe, als: 
crown brand matties, matties, große 
full u. eine jo eben angekommene Partie 
tornbellies von ſchöner Qualität. 
Mellien. Ehrlich. 


M C. Doering, = 


Waffen⸗ und Stempelfabrikant, 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 11, 
empfiehlt fein großes Lager von Lefaucheux⸗Doppelflinten, Centralfeuer, mit auch ohne 
Springſchlöſſer, welche erſtere ein einmaliges Aufziehen des Habnes erſparen; ferner Mar⸗ 
tini⸗ und Schweizer⸗Stutzen, Revolver, Terzerole, ſämmtliche Jagdrequiſiten, Doppelſchrot⸗ 
beutel und Pulverflaſchen zu ermäßigten Preiſen. Pulver, Schrot, Zündbültchen in allen 
5 ſowie Patronen und Patronenhülſen von der beſten Qualität halte Lad a 
auf Lager. p 


6018) 


Das Möbelmagazin Langenmarkt 2 


vis-a-vis der Börfe, 


von 


= Otto Jantzen, vormals II. A. Paninski & Otto Jantzen, 


empfiehlt in feiner — 2 Möbel ⸗Tiſchlerei angefertigte feine birk. u. mah. 

A Gallerie: und Wäſcheſpinde von 10—14 A, große birk. u. mab. Kleider: 

ſpinde von 18—27 %, große mah. Damen: u. Herreuſchreibtiſche von 

229 &, mabagoni, birkene, kieſerne und eiſerne Waſchtoiletten zu 

2 K, 3 Kg. 20 Gu, 4 R u. ſ. w, complet aufgeſtellte Bettgeſtelle mit Fe 

ut an Ba und Fußpolſter in mahagoni, birken und tiefern polirt zu 19 Ke, 
Fig, u. |. w 


45 Mehrere Hundert verſchiedene Spiegel in allen Muſtern und Größen 
in den eleganteſten Rahmen zu allen beliebigen Preiſen von 24 4% an bis 100 % 
Pa Ueber 40 verfchiedene Sorten Nohrſtüble von den einfachften birke⸗ 
nen bis zu den eleganteſten geſchwelften Stühlen mit reicher Bildhauerarbeit, in Mas 
hagont⸗ u. Nußbaumholz, ſtarke Stühle aus gebogenem Holz 6 Stück für 12 % 
Marmortiſche, Sophatiſche, Speifetifche, Spieltiſche, Nähtiſche 
ze. und vieles andere mehr. 
NB, Sophas in ſtarker Polſterung zu 20, 21 und 22 N. 


Nach faſt viermonatlichem Kran⸗ 
kenlager entſchlief ſanft heute Vor⸗ 
mittags 9 Uhr an der Lungenſchwind⸗ 
ſucht unſer lieber Sohn Alwin im 
Alter von 14 Jahren 10 Monaten. 


Neu⸗Ruppin, 31. Aug. 1873. 
Mhenius, 
Kreisgerichts director, 
2. Mhenius, 
geb. Barteuwerffer. 


Ar, Freitag, den 3. September er., 
Vormittags von 10 Uhr ab, wer⸗ 
den von der 3. Abtheilung, Oſtpreuß. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiements No. 1, Diviſions⸗Artil⸗ 
lerſe, am Stalle derſelben 12 ausrangirte 
Dienſtpferde meiſtbietend gegen baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden. 

Sonnabend, den 6. September er., 
werden Vormittags von 10 Uhr ab, 
auf dem Platze hinter der Reitbahn, Lang: 

arten No. 80, die auszurangirenden 23 
Pferde des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1% 
gegen baare Bezahlung meiſtbietend verkauft | el 
werden, wozu Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß am 8. September 
er., von 10 Uhr Vormittags ab, auch 
13 ausrangtrte Pferde der 4. Eskadron ge⸗ 


nannten Regiments in Pr. Stargardt auf tbaren Stoffen zur Herrengarderobe A 
dem bing vor ber dortigen Kajerne zum ganteſten Genre. > 2 ö 
Verkauf kommen follen. Tuch, Satins, Crvife’s, Diagonal's, Tricots, Militair⸗Tuche 


in blau und grau ſind in allen Qualitäten vorräthig. ; 

In ſämmtlichen Futterſtoffen: Italiencloths, Rods und Weſtenfutter engli⸗ 
fen und deutſchen Fabrikats, unterhalten beſtändig Lager. 

Auf die bereits eingegangenen Ratinés, Flocannés, 


von Hanſtein. 
Au eti on Eskimos in allen neueren Farben, für deren Aechlbeit wir ausdrücklich 
. + ea garantiren, machen die Herren Schneidermeiſter angelegentlichſt aufmerkſam. 
Sonnabend, den 6. September 1873, er Verkauf geſchieht in unſerm Lager nur zu En⸗ 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich für Rechnung gros- Preiſen. 
der 6. Ord'ſchen Concursmaſſe in der Die bedeutenden Vortheile beim Einkauf bilten wir nicht unbeachtet zu laſſen. 


Manege des Herrn Sczersputowski, Reitbabn Ri ess & Keimann, 


* 1 Pferd, ſchwarze Stute (Reit⸗ und 
Breitgaſſe 56. 


Danzig, ben 2 September 1873. 
Königl. Commando 5 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Reg. No. 1. 


Wagenpferd), ca. 7 Jahre alt, 1 cpit. 
Reitzeug mit Decken und Gurten, J ns 
an ben Meiſtbietenden gegen gleich baare Kain 
Zahlung verkaufen, wozu ergebenit einlade. - 


Richard Arndt, 


6373) vereidigter Auctionator. 


Verkauf! Tauſch! 


Ein allein und angenehm liegendes ſchönes 
Gut in Weſtpr an der Chauſſee, mit 400 M. 
incl. 100 Fuhren Wieſenhen, Acker 
7 Weizen, Ys guter Roggenboden, ab: 

emergelt, durckweg ſchönen Gebäuden, 

edentenbem rl auf über 100 Jahre 
vorbaltend, 25 Fuß tief, welder eine 
Brum Einnahme von 1500 bis 1800 % 
bringt, im Betriebe Ziegelei, Inventar 
vollſtändig, diesj. Ernte 90 Fuhr. Weizen, 
170 Fuhren Roggen ꝛc. Schulden nur 
7000 , iſt für 24,000 bei 7000 % Anz 
zu verkaufen, auch wird ein Haus in einer 
größeren Stadt in Anzahlung genommen. 
Reſtkaufgelder bleiben lange ſtehen und kön⸗ 
nen aus der Torfeinnabme getilat werden. 
Auskunft ertheilt Robert . at 

Feinste Dillgurken 


7 


© 
Danzig-Ungarn. 

Als Agenten der Königlich Ungariſchen Staats⸗Eiſenbahnen 
offeriren wir für Sendungen von Getreide, Mehl, Pflaumen und Waaren 
aller Art nach und von Ungarn, Galizien, Siebenbürgen re. ꝛc. die vor⸗ 
theilhafteſten Ausnahme⸗Frachten ſowohl direct per Eiſenbahn als auch 
via Stettin. 

Ebenſo ſtehen wir mit den billigſten Durchfrachten von und nach allen 
ins und ausländiſchen Plätzen jederzeit zu Dienſten und ertheilen auf ge 
fällige Anfragen prompt und bereitwilligſt erſchöpfende Auskunft. 


Hautz & Schmidt in Stettin, 
Speditions⸗Geſchäft, 


Agentur der Königl. Ungariſchen 
E Staats⸗Eiſenbahnen. 


Ses Se SSS . o... SSS —— FISFSBIF ISIS, 


Ankrikauüche 6, Anleihe per 4662 


> find gekündigt: 
I. Serie verzinslich bis 1. September 1871. 
II. Serie „ „ 7. reſp. 20. März 1872 und 1. Juni 1873. 


Von der III. Serie find gekündigt die Obligationen: 

von 50 Doll. von 100 Doll. von 500 Doll. von 1000 Dollars 
No. 1— 1200 No. I- 4752 No. 1-— 3000 No. 1— 5733 ver b. I. gunllis7s 
„ 1201 — 6200] „ 4753 — 20000 3000 10700 5734 22600 „ „ 6 Sept. 1873 


Bromberg. 
5686) 


| 
| 


Y 


. 


A 


NN 


” OF 


„ 6201—10200| „ 20001—30750| „ 10701-15800 | ,, 22601 36000 „ „16 Nov. 1873 4 
und find wir bereit dieſelben ſchon jetzt zu realiſiren refp. gegen andere ſichere Capitals⸗ N 
anlagen umzutauſchen. $ 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Banks und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 
: S > See 


Lone 


Vormittags 11) Ube, werde ich im Auftrage 
diverſe landwirthſchaftliche Maſchinen und 
Geräthe, als: 


an den Meiſtbietenden verkaufen. 


monatlichen Eredit, Unbekannte zahlen zur 
Stelle. 


6048) 


11 Ube 


Freitag, den 5. September 1873, Vormittag 10 Uhr, 
—— — ee Seepackhofe in Danzig gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
nverſteuert m 


ao A. Ro. 1. 38. 38 Gaffer Soda Pulver (Alcali) 
ca. „welche mehr oder weniger v ewaſſer b a 
gua Cpt. Por von Neimcaftle bier ungekommen 3 mit dem Dampfer 


Adoif Gerlach, Makler. 


Preußische Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 


5 Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen find im Jahre 1873 
ereits: ) 
1) 4459 4 den „Air. Sabresgefelihaft 1873 mit ein em Ginfagetapital von 
2) an ngen en für alle Sabreögefelfgnften C418 q 8 gu 6 a 
e 1 5 
Neue Einlagen und Nachtragszahlungen können ſowohl bei unſerer 
Mohrenſtraße 39 als bei unferen fümmtlichen A ee dat werden Hauptkaſſe 
Auch können ebendaſelbſt die Statuten, der Proſpect unferer Anſtalt und der R ds 
ſchaftsbericht pro 1872 unentgeltlich in Empfang genommen werden. 
Berlin, den 30. Auguſt 1873. 
Direction der Preuß. Nenten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
Zur Auskunfts- Ertheilung und zur Vermittelung von Einlagen und Nachtragszah. 


lungen ſind bereit: ; > 
M. A. Haſſe in Danzig, Albert Reimer in Elbing, 
Hermann Weiß in Marienburg, 


Haupt⸗Agent. 
Große Auction Da y einem eilſjahrigen Rnaben, der das 
Brodbänkengaſſe No. 1. 


Gymnaſium beſucht, werd 
Mitſchäler als Penſtonäre vente 

Donnerſtag, den 4. September, 10 Uhr 
Vormittags, werde ich im Auſtrage des Hrn, 


Näheres in der Expeditlon dieſer Zeitung 
Carlo Biagini aus Florenz 


unter 6385. 
eine Partie Marmor⸗ u. 


7 ür ein bisfiges Material- und 
Schankgeſchaft wird zum 1. Oct. er. 
ein mit guten Zeugniſſen verſehener, tüchtiger 
junger Mann geſucht. 
Alabaſter⸗Waaren, 
als: Vaſen, Statuen Figuren, Frucht⸗ und 
andere Schalen, Nippes ſachen ꝛc. an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigern, wozu einladet 


Abdreſſen unter 6384 in der 
di ee Zeitung erbeten. a 
1 ne gepr. Erzieherin, in Muſik und Spra⸗ 
chen tüchtig, ſucht ein E 
Adr. E. M. poste e — — 


A. Collet, (5 Brida ep Forftaufjeher 28 J. 
Auctionator. e eit bittet um eine ähnliche Stelle. Adr. 


Carl Sielaff, Ding 
Kuchen ſeig Ro. 1. Py St. 


Die Beſichtigung kann von Morgens 9 
bis Nachmittags 6 Uhr von heute ab ſtatt⸗ 
finden. (6206 


Auction unter 6358 in der Exped. d. Ztg. = ; 

mit landwirthſchaft⸗ e 

lichen Maſchinen und 
Geräthen 


auf der Speicherinſel, 
Münchengaſſe 4. a 
Sounabend, den 6. September 1873, 


(Gin Commis, Material, — Defi 
und Speichermaaren vertraut, ſucht fo: 
fort oder zum 1. October Stellung. Adreſſen 


1 Drillmaſchine (fiebenreibie), 1 Gras: 

mähemaſchine, 1 Cultivator, 1 Gali: | auf 

fornia: und diverſe andere Pumpen gaſſe No. 
linn pe.Teto AE 


er, 


Imäfche, Mi om der 7 
E dener, Swat} . Reſtau 
eiſerne Karren⸗Schwing⸗Pflüge, Kar 
toffelhäufler, Zſcharrige Saatpflüge, 
eiferne Schottiſche Eggen, Extirpato⸗ 
ren, Buttermaſchinen, Decimalmaage 
und dergleichen andere, 


für — poe fofortigen Antritt, 
ird unter günftigen Bedingungen 
Näberes in der d. tg. —— 6352. 


In der Reſtaur. Bahnhof Lege: 


Bekannten ſicheren Käufern gewähre einer 


Einen ordenil. Laufburſchen 


ſucht Barendt 
6393) Langenmarkt No. 21. 


Penſionaire 
finden ſehr gute Aufnahme Hundegaſſe 98. 
Pente finden eine von fees 
> und Lehrern gut empfohlene Pen⸗ 
ſion Breitgaſſe 107, 3. Etage. 


- 7 7 
di Comtoir-Gelegenheit, 
Poggenpfuhl No. 79, iſt zum 1. October c. 
zu vermietben, Näheres Milchkannengaſſe 6. 
In dem Hauſe Lang ibe 7 
ift eine Wohnun 12 end 
aus 2 Zimmern nebſt Zubehör 


Richard Arndt, 


vereidigter Auctionator, 
Bureau: Junkergaſſe No. 5. 


») Auf vielſeitigen Wunſch der Serrer 


R beginnt vorftebende Auction erft 
ormittags. 


Ungariſche 


Weintrauben 


empfiehlt 


A. Fast, Langenm. 34 


Felt Ie ppeter Speckflundern. a Se: 955. — 


M. Klein, L geritet 


Butter⸗Geſuch. 


Es werden Lieferanten auf feinſt⸗ 
Tiſchbutter geſucht mit einem wöchent: 
lichen Quantum von 200 Pfd. und 
darunter. Offerten mit Probe und 
Preisangabe nimmt eutgegen 


Aciienbranerei Kl. Hammer 


Auf mehrſeitigen 
Donnerſtag und ut 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. F. Keil. 


a) y 
Legethor Stellung. u (<>. ae 


Ein Kellner 


2 
t 


U. W. H. Schubert, Be. fil. fee 
SF } cate 
Engl. Portland-Gement,| Selonkes Pack en. 
Marke Trechmann, Robins ꝛc., offeritt| Gaſtſpiel der aus 15 Perfonen be. 
billigt vom Lager reip. ſchwimmend stehenden Gymna Eingeben 


Herrm. B 
6392) Comtoir: Laitadie 3 und 4. 
50,000 gute Mauerſtein 


werden verkauft Jopeng. 22 im Comt. vorn. — 


A nh 


12 Mille Mittelbrandſteine, a Mille 154 %, 
find im Ganzen und aud in tl. Poſten 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 12. 


Eine ſehr ſchöne franzöſ. 
Bronceuhr ift zu verkau⸗ 


fen. Näh bei Hrn. Bradtke, cen, 
Alte Wetaflaſchen . 
jede Sorte, kauft F. Be imartt 10. ' 


Gute Petroleum⸗ ere Be. Schon tan. Midis v. O, Beten 
kauft zu hochſten Preiſen Ji b. eg b D. denden past fe Ta 
die Internationale Han- J 4 . wegen Be nía. 3 ree a. 
delsgesellschaft Sunde: 

E 


meinen Bekannt 8 
Reife ta, ich D. Zellen elan. a 

auf No. 37. (6354 

I fi. Arveitepferd, 6“ gr., zu vert Holzg. 23. 


Traum eines 


1 Thaler Belohnung. 
Verloren wurde in Zoppot ein Stock mit 
Sandgrif e e im ‘Dain Helle 
18 D „ es 
Egal 114 ober Boppot Kurhaus, 


tet. fend. Das erſt. Ret, gleich. L. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in 


qna erlan. aber m. le 


| 


A 


1 


thor ift die te Kellnerſtelle vacaut. \ 


u 


y 


Auction mit 38 Faͤſſern havarirter Soda. 


A TA 


